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KandidatInnen der Gaishorner Bürgerliste  

Vizebürgermeister Ing. Heinrich Dominici  
Jg. 1958, verheiratet, 2 Kinder, Pensionist und Land- & Forstwirt 

 

Als Spitzenkandidat der Gaishorner Bürgerliste darf ich mich kurz vorstellen: 

 seit 1962 in Gaishorn wohnhaft 

 Volksschule Gaishorn, Hauptschule Trieben, HAS Liezen, Lehre als Kfz Mechaniker 

 1984 Matura an der HTL für Maschinenbau f. Berufstätige in Kapfenberg 

 seit 1985 in der Gemeindepolitik, rund 20 Jahre als Vizebürgermeister 

 1984-1989 technischer Angestellter Fa. Veitsch/Radex Trieben 

 1989-1991 technischer Leiter Fa. Massivholz Kalwang 

 1991 Gründung der Fa. Systemholz (heute Mayr-Melnhof), bis Juli 2008 Geschäftsfüh-
rer/Vorstand, 300 Arbeitsplätze 

 2005 Gründung der Fa. Bioenergie Gaishorn (heute Cycleenergy), 15 Arbeitsplätze 

 2006 Fa. Styrian Biofuel (heute Münzer) angesiedelt, 25 Arbeitsplätze 

 2008 Rückzug aus dem Management, seit damals Land- & Forstwirt 

 seit 2019 Pensionist und Land- & Forstwirt 

www.gbl.graphicx.at 

MEHR für GAISHORN, AU und TREGLWANG 

Liebe GaishornerInnen, AuerIn-
nen und TreglwangerInnen! 
 

Heute dürfen wir die KandidatInnen 
der Gaishorner Bürgerliste für die 
am 13. und 22. März stattfindende 
Gemeinderatswahl vorstellen. 
Es ist wieder gelungen, engagierte 
Mitbürgerinnen und Mitbürger für die 
Arbeit in der Gemeinde zu begeistern. 
Eine ausgewogene Mischung aus 
verschiedenen Berufs- und Alters-
gruppen bildet unser motiviertes 
Team. 
Uns allen ist eines gemein, wir wollen 
für unsere Gemeinde arbeiten und 
müssen dabei auf keinerlei parteipoli-
tische Befindlichkeit Rücksicht neh-
men, es zählt nur unsere Gemeinde. 
Wir sind PARTEIUNABHÄNGIG! 
Unser Credo lautet:  
Kommunalpolitik statt Parteipolitik 
 
Mit einem Durchschnittsalter von 44 
Jahren und einem Frauenanteil von 
fast 30% wollen wir, wie auch in den 
letzten fünf Jahren, das Gemeinsame 
vor das Trennende stellen und die 
Zusammenarbeit weiter forcieren. 
Die auslaufende Legislaturperiode hat 
eindrucksvoll bewiesen, welch groß-
artige Projekte durch partnerschaftli-
ches Miteinander auf Augenhöhe um-
setzbar sind -  

gemeinsam sind wir STÄRKER!  
 

Wir bitten daher am 13. oder 
22. März um Ihr Vertrauen 
und Ihre Stimme! 

 

Vizebürgermeister Heinz Dominici 
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 Vordringlichstes Ziel unserer Ar-
beit wird, wie in all den Jahren un-
seres bisherigen politischen Enga-
gements, die Schaffung und Erhal-
tung von Arbeitsplätzen sein. 
Besonders stolz sind wir in diesem 
Zusammenhang auf unseren Spit-
zenkandidaten, dem es durch Fleiß, 
Ausdauer und sein Netzwerk in den 
letzten 30 Jahren gelungen ist, in 
den im Westen von Gaishorn ange-
siedelten Betrieben über  300 Ar-
beitsplätze zu schaffen. 
Diese bringen dem Gemeindehaus-
halt Kommunalsteuereinnahmen 
von beinahe € 400.000,- pro Jahr 
und bilden die Basis für die positive 
Entwicklung unserer Gemeinde. 
Ohne diese Einnahmen wären viele 
Projekte in der Vergangenheit, wie 
auch in der Zukunft, nicht finanzier-
bar. 
Deshalb werden wir auch in der 
kommenden Periode alles in unse-
rer Macht Stehende unternehmen, 
um die bestehenden Arbeitsplätze 
langfristig in Gaishorn zu halten 
und die Schaffung neuer mit aller 
Kraft zu unterstützen. 
Arbeitsplätze können nur durch per-
sönliche Kontakte und Beziehun-
gen geschaffen werden, die Politik 
hat für die Rahmenbedingungen zu 
sorgen. 
 
Der  Wohlstand und die finanzielle 
Unabhängigkeit einer Gemeinde 
sind untrennbar mit ihrer wirtschaft-
lichen Entwicklung verbunden. 
 

 Um Kleinunternehmer und Star-
tups mit maßgeschneiderter Infra-
struktur zu versorgen, ist die Errich-

tung eines Wirtschaftsparks ein 
wesentlicher Bestandteil unseres 
Programms. Mit optimaler Ver-
kehrsanbindung, höchstem Stan-
dard in Energieversorgung und 
Kommunikations- und Dienstleis-
tungseinrichtungen soll ein Zentrum 
für neue Arbeitsplätze entstehen. 
 

 Mit Sorge beobachten wir die 
unerfreuliche Entwicklung im Be-
reich unserer gastronomischen Inf-
rastruktur.  
Ein Teil des gesellschaftlichen Le-
bens unserer Gemeinde wird durch 
Gasthäuser geprägt. 
Ziel muss es sein, diese in Zukunft 
so zu unterstützen, dass auch die 
nächsten Generationen davon pro-
fitieren und leben können.  
Wir wollen uns gar nicht vorstellen, 
was es bedeuten würde, in einer 
Gemeinde zu leben, in der es kein 
Gasthaus mehr gibt.  
 

 Im Bereich der Nahversorgung 
stehen wir vor ebenso großen Her-
ausforderungen. Es müssen alle 
Möglichkeiten genutzt werden, um 
im Ort das Angebot an Gütern für 
den täglichen Bedarf zu verbes-
sern. Eine Lösung unter Einbezie-
hung unseres örtlichen Bäckers wä-
re der Idealfall.  
 

 Unsere landwirtschaftlichen 
Betriebe werden wir im Rahmen 
der gesetzlichen Vorgaben und der 
finanziellen Möglichkeiten der Ge-
meinde weiterhin unterstützen. 
Unverzichtbar ist die Arbeit unserer 
Bauern für den Erhalt und die Pfle-
ge unserer Kulturlandschaft.  

Kathrin Rust BSc MA MSc 

Jg. 1989, ledig,  
1 Kind, Angestellte 

Franz Kreuzbichler 
Jg. 1973, geschieden, 

2 Kinder, Holzbaupolier 

Richard Huber 
Jg. 1986, verheiratet, 
2 Kinder, Angestellter 

Stefanie Maindl 
Jg. 1988, ledig, 
1 Kind, DGKP 

Bernhard Stelzl DI (FH) 
Jg.1977, verheiratet, 
2 Kinder, Angestellter 

Leo Burghauser 

Jg.1972, verheiratet, 
1 Kind, Werksarbeiter 

Fabian Dominici BSc 
Jg. 1990, ledig, 

Angestellter 

Unsere Ziele und Schwerpunkte für 2020-2025 

Wirtschaft, Landwirtschaft und Arbeitsplätze 



 

 

Jochen Clavora Ing. 
Jg.1982, verheiratet, 

2 Kinder, Unternehmer 

Lucas Obergruber Ing. 
Jg.1996, ledig, 

Angestellter 

Doris Stieg 
Jg.1965, ledig, 

2 Kinder, Angestellte 

Mathias Perhab Ing. 
Jg. 1984, ledig, 

1 Kind, Angestellter 

Michael Kreuzbichler 
Jg. 1997, ledig, 

1 Kind, Gemeindebediensteter 

Gerhard Kreuzbichler 
Jg. 1960, verheiratet, 

1 Kind, Betriebsratsobmann 

Ute Christöfl 
Jg. 1981, ledig, 

3 Kinder, Angestellte 

 Eine zügige Umsetzung der Ver-
bauung des Köberlbaches, für wel-
che die Finanzierungsverhandlungen 
bereits erfolgreich abgeschlossen 
wurden, steht bei Sicherheit und Inf-
rastruktur an erster Stelle.  
 

  Die Bau eines neuen, dem Stand 
der Technik entsprechenden Hoch-
behälters für die Wasserversor-
gung von Au steht ebenfalls ganz 
oben auf der Agenda.  
Mit der Errichtung an einem neuen 
Standort, der ganzjährig mit KFZ er-
reichbar ist, werden auch die Proble-
me des zu geringen Leitungsdrucks 
in der Schönau  und der Tischlersied-
lung beseitigt. 
 

  Im Bauausschuss und mit Vertre-
tern der Rottenmanner Siedlung wur-
de bereits mehrmals vergebens über 
die unterschiedlichen Probleme im 
Bereich der Holzhäuser diskutiert. 
Herausforderungen wie Verkehrssi-
tuation, Schneeräumung, Straßen-
beleuchtung, Löschwasserversor-
gung oder Zufahrt für Einsatzfahr-
zeuge müssen dringend gelöst wer-
den.  
Da sich sämtliche Straßen und Wege 
im Siedlungsgebiet im Eigentum der 
Rottenmanner Siedlung befinden, 
können die notwendigen Maßnahmen 

nur gemeinsam umgesetzt werden.  
 

  Nachdem der Bankomat auf-
grund einer viel zu geringen Nut-
zungsfrequenz und damit verbunde-
nen hohen Kosten für die Gemeinde 
demontiert werden musste, soll nach 
alternativen Möglichkeiten der Bar-
geldbehebung gesucht werden. 
So könnte Bargeld - die technischen 
Einrichtungen vorausgesetzt - bei 
Einkäufen, im Gasthaus oder beim 
Tanken behoben werden. 
Mit alternativen Bankomatbetreibern 
wird ebenfalls gesprochen. 
 

  Das die letzten Jahre sehr inten-
siv betriebene Instandhaltungspro-
gramm für unsere Straßen, Wege 
und Brücken muss mit voller Intensi-
tät weitergeführt werden. Die Straßen 
werden immer schneller kaputt als sie 
reparieret werden können.  
 

 Der weitere Ausbau der Straßen-
beleuchtung, vorzugsweise mit So-
larlaternen, bildet einen weitern Fix-
punkt in unserem Programm. 
 

 Durch Abstimmung der Fahrplä-
ne von Zug und Bus soll über die je-
weiligen Betreiber versucht werden 
den Anschluss, speziell von und nach 
Treglwang, zu verbessern. 
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Sicherheit und Infrastruktur 

 Die Erhaltung des beliebten Tregl
-wanger Freibades als Treffpunkt 
für unsere sportbegeisterte Jugend 
ist uns ein Anliegen. 
 

  Durch den Austritt aus dem über-
regionalen Tourismusverband blei-
ben seit 2019 die Beiträge der Tou-
rismusinteressenten in unserer Ge-

meinde und sollen anteilig für die 
Instandhaltung und Pflege des Frei-
zeitbereichs am See eingesetzt 
werden. 
 

  All unsere Vereine, die Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen ein 
vielfältiges Kultur-, Freizeit- und 
Sportangebot bieten, wollen wir wei-
ter fördern und unterstützen.  

Freizeit 



 

 

Seite 4 Für den Inhalt: Gaishorner Bürgerliste, 8783 Gaishorn/See 

Carmen Braun 
Jg. 1953, verheiratet, 

Pensionistin 

Armin Grabner 
Jg.1990, ledig, 

Student 

Johann Gruber 
Jg.1971, Partnerschaft, 
1 Kind, Betriebsschlosser 

Franziska Walcher 
Jg.1937, verwitwet, 

4 Kinder, Pensionistin 

Daniel Haberl  
Jg. 1993, ledig, 

1 Kind, Angestellter 

Maximilian Lindner  
Jg. 1960, verheiratet, 
2 Kinder, Pensionist 

 Die Fertigstellung des 
Neubaus der Volksschule 
und die Sanierung des 
Mehrzwecksaales haben 
hier höchste Priorität.  
 

  Um berufstätige Eltern 
bestmöglich zu unterstützen, 
möchten wir für unsere 
Volksschulkinder - eine ent-
sprechenden Nachfrage vo-
rausgesetzt - eine Nachmit-
tagsbetreuung anbieten 
Obwohl eine solche  Einrich-
tung eine zusätzliche Belas-
tung für den Gemeindehaus-
halt darstellt, glauben wir, 
dass sie zum zeitgemäßen 
Kinderbetreuungsangebot 
einer Gemeinde gehört. 
 

Ein attraktives Angebot im 
Bereich Kindergarten und 
Volksschule ist einer der 
Hebel, um den dramatischen 
Bevölkerungsrückgang ein-
zubremsen. 
Von 2006 bis Ende 2019 hat 
unsere Gemeinde (Gaishorn/
Treglwang) beängstigende 
11,26 % an Einwohnern (165 
Personen)  verloren! 
Zum 1.1.2020 hatten wir nur 
mehr 1.301 Bewohner mit 
Hauptwohnsitz in Gaishorn. 
Durch die in den letzten fünf 
Jahren ergriffenen Maßnah-
men konnte der Trend zwar 
verlangsamt, aber leider 
noch nicht gestoppt, ge-
schweige denn umgekehrt 
werden. 

 Fast jeder Bewohner und 
jede Bewohnerin unseres 
Ortes hat den Wunsch sei-
nen bzw. ihren Lebensabend 
in vertrauter Umgebung zu 
genießen. Dies soll durch die 
Errichtung einer Senioren-
wohneinheit möglich ge-
macht werden. 
 

  Die Errichtung von Woh-
nungen und Reihenhäu-
sern in Eigentum oder Miete 
soll weiter forciert werden.  

Hiefür ist jedwede Unterstüt-
zung im Rahmen der Flä-
chenwidmung und der Bau-
verfahren zu gewähren. 
Aber auch Eigenheimsied-
ler sollen wieder gefördert 
werden. 
Ein sehr gutes Instrument 
dafür war die im Jahr 2011 
von ÖVP und SPÖ abge-
schaffte teilweise Refundie-
rung der Bauabgabe. 
Wir sind bereit, diese Förde-
rung wieder aufleben zu las-
sen. 
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Soziales und Lebensqualität 

Bildung und Erziehung  

EinwohnerInnen:      1.301 
 

Wahlberechtigte:   1.112 
  Gaishorn            518 
  Au             312 
  Treglwang            282 

Wahlzeiten: 
13. März  17 - 19 Uhr (nur Gaishorn) 
 

22. März    8 - 12 Uhr Gaishorn 
           8 - 12 Uhr Au 
           8 - 12 Uhr Treglwang 

Fakten zur GR-Wahl 2020 


